





Seste Unterthianiafie

Lhten = Besengunge/

Dem Weiland

$Hoch - Gebobenen Grafen und Hevrn /
HEPYBR

Drvafen su Btolbeva/ SPoniafein/Rodhefort/ Mernigerodg
und Hobnfiein/ HevensuEpfiein/ Miingenberg / Breubers/ Aigmondy
: €obra und Klettenberg /2 ’ )

b
Unfers Gnadigfeen Grafen und Hegyns

Fetteen Shecen Hobhn/

s Deefelbe / nady ven uncrforichlighen /- dody beiligen. Math/ unp
Willen GOLLe3 / den 2g. Januar, diefed 1719. Yahres/ 1 Gedern/ in den ofen Sabhe
feines Hoffunng-vollen ebens/ durch efnen fel. Tod/ aus diefer

Weft abgefodert worden/
Demithigt und Webmiichigft abgeleget

Boncinigen Blicdern des &Btade-und Land - Minifterii
der Grafjehafft Wernigeroda/

. Wie anch
Ser biefigen tade-AGehule Collegen,
WERNISERODA Dructs Michacl Ant. Struct/ Hochgr. Srolb. HofBuchdr,




o .PﬁXVIIng. e
Det HELE mein (89{;({) t?ad)t meine SFinfeinig |
icht.
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4
’ : PLLVL 14.
Wl O haft meine Secle hom Tode evtettet/ Meinen
i Sufs vom®leiten / daf i wandeln mag im

Sidht Dev Sehendigen, -



= Siftein hacterShiuf/der iberundergehet,
Dev unfer Stadt und Land betrubies

= ~ Zrauren bringt/
=Sin Shilug / daviber audh vie Heveithaffe
5 . _frawig ftefiet/ :
~ "y lndin %efumtgecnfi}}.bg'ezmueta&ee
det fingt.

Graf Fricdrich @%ubemtg 9ab ungemein Bergtigen
i feinem avtia feon der SELLFDHANTE/Stade uii Sand;
Gin ftiller doucer Guiff Font jedecman Befiegen/
Und Enfie manmit $ufe die savte Grafen Hand/
@t foav cin ﬁflt’i)gl‘ld) inn Shifeo teich verforget/
U folt ein ™ SUDEINIG Ginfore Dem Sande fetyh -
Atlein fo toar St mue auf Furke Jeit crborget/

Lnd fam bier unfee Sinn mi¢ GOt nidje dberein.
esmf%mcbmbsubtmlgézob dutdhfreichet unfec Hoffens
U aeigt/ fwie UnBefeand allhicrden Sceptee fishee;

Dic Hoffnungift dahin / dee Wedhfer hat uns teoffen/
Wevift /- ves ieeduee) e epfindlidh oid gevihee 2
Olfein/foet Ean mit vecht dis KIeINOD ung entveiffen/
Das s det Buaden BOLE untoiiedig hat gefhendt?
i ! Gedern/ du magft tooll fatales Sedeen heiffen/

©a diefer HELL ey dit fwird in das Srab gefencftms

* @i al bentfeh Bore s und foll fo viel feyr /18 Lent:Burgs elne Burg vder Qufincht dev Lentes
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Was Haft du foider s/ foas thin foit die su Seide/
Dap du fooffte uns Betrirbte Bothen fdyicet ?
QWas haft du toider und/ dag du und unfreFreude/
Und unfecen Compast fo unverhofft vereid(?
Bald muf Sraf §:l)r1ﬁ%mg Ernff ety viv fich ibroach bes
noen/ \

Batd unfe CYAFiIT tiegt Gy dit i Toded Nothy
Bafd fieht man cinen FHCLLI in Todten Taider toiudeny/ -

Geaf Fricdrich LUDCIVIG evfeidet garden Tod.
Do fHill ou bift nicht Sehuld anallen diefen Fillen/ =
Wi felbten frellen uns/ al rechte Schulduee dav 3 |
Wir toollen dich nicht mel deshatd sut Rede fFellen/
Da deiper T hranen-Guf deiw’ Unfhutd madhet iwafhr,
Aeh unfre Stmden finds/ dic SOt/ ja BOLE betviiben/
S0 dag andh viefer. Fall o unvechoffe gefbebn. . ;
Declialbentafiet 1ns die Bufle nicht auffchieben g
Damit nidht etioa SOEE uné (af twad hctees feh. |
Du abee /T eeuce SOft/Mag deinen Tvoft ekt ficflen T
otuf unfern SANDES HevLi/ vef Kummerdic beivuft;
Laf deine Siche {ich aleich einen Strobim ergieflow/ - \
- gnunfeee GLAN Heess/ und gangs beflemmee Bruft;
@prich unfeer ST 30/ seig> D SO deinen Witlen/
Und gif dem gangen Haup  bicsen Gelaffenfeies
o thnuen Sie FHN Heeh vor dit Hinfoieder frilfen.
i winfhet DERO Kneeht in Linfecehanigheit.

3ob. Heiny. Butjaby/
Superintend,
ISR 10300 403002 30133440 ) KTEM- W30 A0 H I S
@@in SangerTag geht an/ und die beghidite Suft
@0 in der Enigkeit den Stligen beouft/ |
Dutanft Hohielger Geaf Hilaria nunbalten/. - |
QBeit beffer/ alsmanjont von den gepriefnen Alten




Der tapfern Romek lieft : die tvenn der Sonnen Pradhe
Den Sag verlangerte bey abgekivster Nachts

n ihren Freuden-Feft/ als Henden luftig waren/

Da plegten Jung/ und Altr bey Spiclen fidy su paaren.  *

wic Shriffen wiffen 1oh!/ was Luft der Exden fens

Nidyts als cin Movgen-Eraimy foie bald 'iff dev vorber

o licblidy er audy war! man greiffet nady den Schatten:
Gefent! e gieng uns audy bier alles wobl von ftatten

Bas Sleifch und Blut begelyets €3 ift ein Fuver Tag/

Dyrauf folgt dic lange Nadyt/ dajedex fiiblen mag/

Bic et feyn Gutes dann in diefer Welt empfangen/

Dabey vergeblidy ift das dangfiliche Berlangen

RNady ciner Aenderung. Sely’ dann/ gehy fchnode Welt

St deiner Lufe nur bin/ die Shriften nidyt gefalt/

oRas achte Shriften fenn/ die haben ihr Vergnuigen/

Bic fic ourdy IEMu Kraft die Citelfeit befiegen. 1Joh.s, 4.
1nd fo/ for fihet fie GOte nody bie sum Sreuden-Feft/

Wenin defjen Snaden-Blick den Borfchmac fitblen Laffe

Ron den vollfommenen und ¢ivig felgen Stunden/

Da vor des Cammes Trobn/ fie aller Laft entbunden |
Rerborgne Manna-Koft exfreulidy nehren fan. - - Apocazry, .
Gangt devofvegen nur oer Meenfdy bey Seiten an/

In Glaubent muf ¢8 ihm ohnfehihabe denn gelingen/

G 1oird in Scyatien dott Hilariacinft fingen, -

et toend id) metn Gemitly nach jencn Steenen-Sehlo

Sno Kuidrid) SUdCLIa/  von allen Jammes Iof

Gin ewig Sreuven-Feft der Seclen nady begehet/

Dalin der Sotper audy fent et cinft-aufesfiebet/

anit Saucyzen geben ol € fwat nodh unverfilyvt/

1ino fantetvenig Sult fo FWelt-Gefirinte vihrt/

Dy nabm i SOt biniveg i feinen Freuden-Orben/
Geaf Fuideih Sudetvig iff ald yollfommen fordey,
Soun fpurt, et Feine 9}egd)t ev hdlt Hilaria. ‘
Sprect HDOeEribEete su feiner Sreude jo/

11nb lafé ven theuten Solin der Wonne dort genicffen.

-Du abev grofier SOtE lag Henl i Segen flicfien/

B Auf

«Romani latitiz diem colere {olebant, quem Hi/aria nuncupabant ; eo tempore , quo

= fol Zodiaci peragrato fpatio, per omnes fignorum fationes ad nos revertens,

s s longiores no&ibusefficit dies, quibus feftafolennia &ludos publicos ac dies hilares

¥ concelebrabant &c. Vid, Alexandriab Alexandra Geneal, Dier. Lib, IV, Cap.XX,
P M. §79¢




ofuf unfier Herrfdsafit Haupt. €5 gely dein Angeficht - Exod 33144
DRt allen jederseit/dag Sie in hellen Licyt
Bey Feiner DuncEelheit viel Lebens Jabre feben/

£af flets das GanBe Hau in Flor und Wadysthurm frehen.
Dicfes wolte sum Troft feines Guddigen Heve(hafie. fesen
JACOB.  xliug/

Paft, juglfeben Srauen und Theob,

T T T R LT LT T ot dol BT Y 2T Tt Sl b
“Cant, 7,8, :

G mug auf des TWalmbaum feigen/und feine sfveige et
=l geeiffen.
‘ MADRIGAL.
SR eyt hochbealiickter Shriften-Adel) ME g
45\§ an[%cm veg Ditmmels-Stift und Snaden-Sohn/
A S bier/ als fondetlidy bot jenem Thron
= Sein felbf-Bergniigen hegets
Dody diefer toitd nur denen beygeleget/
Dic exft duedy Shn CLFUGEEund gefelsel Mty
Su Watmen vee DevechEigleit/ — Pows Spsorns. Ehons
Als toeldyes Sp’ggqr hody etgoBeq
Wefi foldy ein 00l Som St beut:  Jobarse
WBas Wunbder! Wenn Eenun audy dainady JLeifft/
Unbd it von Stolbergs Palmenbavin mit nimmet/
Wag Er erlefen und beftimmet/
Ob foldyes gleich bey uns die Thrdnen hauft ?
®nug ! Eridrich Ludwig hat -
Sn I€fu Sanaan md WalmenAeadt 2 Chron. s/,
Dic Palmen fo.bg ohne Tabel.  Avocas. ]

S0 folte den gwae feibseitigendodh Hodhfeligen Sine
teit es HodhaebohenenGeafert tnd Heven/Hetrn
Sricderich Ludewigen/Grafen ju Stolberg Wees
Rigerodeae- Eieplich und Sehriffemafiig evwegen

Chriftian Fried. Sdyifie/

Patt, ju S, Joh.




) gb!@tolberg Edles Reify/in Hoffnungs veller Bliithe/
3 FWie bald bift du gefalle/ und liegft im Todes-Staub!
16 20chy ! achy ! der theure Sobn/ das Pfand deg Himmels-Guie/
: Sft leider audy nunmehe des herben Todes Raub.
Go muf dann alle Freud/ fo gar verfalen sverden/
Unb ofne bittres: Leid Fein Meenfchy, vergniget feon !
Nein ! Nein ! dagift einmabl der Menfchen Eoof auf Exden:
Ein Wobl mit Weh gefviirst/ und {chlecht verfiite Peirt.
Gin freter Wechfel fpricyt : O Menfdy ! was bifiu fworden/
Nach der betrubten Luft./ die didy herab gefhirgt
9fys deiner Hevelichfeit/ in fchndden Siinder Orden 2
Wie biftu dody 0 fehr durch Satang Life verfurse !
9dy 1 micht nut diefer Fall mich foldyes jest nicht Iebren/
Und diefer harte Streich nacy langer Jeit gefdyebn !
S wolte mid) deffalls mit Feinem Wort befcyiweren/
Weil fa was ivedifch ift / dody endlich muf vevgehn.
Das aber thut 3utoely / das madt ein foldhes Kranceny
Dafohue bittre Klag mein Hers nidye fiillen Fan,
Go witds auch weder SOt nody Menfchye mix verdencen/,
Der meine Stelle tweif auf diefem TrauerPlan.
&R war mir anvertraut 3u trewem linferspeifen/
Sein Shun ift mir besouft: Jch Fenne fein Senmil -
Scly Funt detm Hoben Haus / und gangen Land verbeiffen ¢
Sn diefem theuven Sveig / Ihr Wobl in Hoffung blith !
€3 bliht : Ady ! fage nun : €8 bliihte wenig Jabre/
Do Riweig ift nun gefalle/ die Blidhte ift vedoret)
Die Hoffaung liegt im Grab, O Himmel 1 den betoahre
Der nun nody brig ift 1 Ev blibe fort und fore!
Grhalt und pflege nun den Stamm/ die Hodygepaarten/
Daf ENR audy Binftig hins in toeigen frucytbar fery/
Die nady des Seligen gezeigten Hoffnung avthen !
Und mady gu foldhem End Jhr Hevge Kummet frep ¢
£af Jhre Herfsen nicht in Teauven gang verfincken/
Draudy BVaterlidye Sudyt / und fehyenck nicht allgupoll/
Daf in Gelafjenbyeit den bitteen Kelch fie trincken/ ;
1nd fagen in Gedult : DuHERNR macyfi alies wobl!

e SORVUE, ety Dl
ligen geroefenes Informator.

So




SCTO [ehlagf cin never Sall nun foiedet neue Wunbien/
&3 S oird durdy frifches Leid evtegt der vorge Schinerty
Bas bartes hat onlingft die HELLIDAFE fehon empfundens
~ Unbdnun fomme wieder was/ o beuget Seel und Her,
Kam bat des Jahres Lauff fich deenymall umgetvendet/
s bt entriffen wardein HodAMD 3arted IReif/
Sest twird nody grofiee Leid She toieder sugefendet/ ‘
€s fallt der AIEREE DOLT in feinem Fiobr und Prei.
Graf Svidrich Sudervig/ det @!‘tfmﬂugenmetbe/
_ Gin Dod-Beliebtes Kind/ cint Hoffnungs-voller Sob/
Gin SHeve/ an dem das Land erapfand fthon feine Freude/
Saltunoerhofft dabin/ witd Srde; Afch und Shon.
€t falle dabin/ und stwat faft eben su den Jeiten/
18 Das Hofelge Kind erft ward genommen hin/
Das wav/ alg in der RKivdy evfchalite DAs a) avbeiten
Fm Weinberg unfers Heven/ nadyinfers GOttes Sinn
1nd gleich dacb) diefer Sagnin wicderum twar Formeny
Und man desg Herven Wort 3u hoven war bedadht/
Da vt man unpermubtt/ ie daf audy weggenommen/
 Braf Feidtich Sudetvig/ und fdyon sur Rube bradyt.
Dunverhoffte Poft/ die tieffen Schmerss erreget/
O Fallr ver ieder bare jest unfve Herefhafft beugt:
Was Wunder/das in Still fich alles nicderleget/
Detetibt-und traurig gehit/ und Feine Sreude seigt !
Dody fehauen 1ivs vedt an/ (oifts vom HEren gefdyelen/
Und groar aus Lieb und Trew rvie alles von Ihm gebt/
Der groffe LeONS-HELL twolt it bald beiffen gelen
usaller Unrubiveg dabiny fwo Friede frehy.
Dem HEren gefiel Er 100l deum mufte audy bald Formmers
Grein LebensAbend, SOt eilt mit ihm aus der Welf/
IS der vollfommen war/ Mebrt/daf Er aufgenommen
_ 3n Salems fdyones Sehlog/ ing Himmels frohe Selt.
e/ Holes Sleern-Paar/ vie joves HErren Willen
Crtennen/ toerden hicr aud)indemfelben rubny
Und in Gelaffenbyit ib tieffes Stauven ftillen
et gut und beilig ift all unfers GOLtes Thim.

Dit

@) Dex Hodhelge Herw Ludetvig Auguft ftard Anno 1716 am Sountag
Geptuagﬁ%na. :

{b) War wieder der Sonntag Septuagefitna / da dag Hochfelige Abfterben
Diefes dlfeften Heven difenslich in dev Kivehen angeseiget wwurde,
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Der HSer/ der Sie betuilbt) e iwolle Sie exfrenen/
€ laffe neues Lidyt und Wonn Sie toicder fehn/

€8 miiffe Seegeny Heyl fich 1ber Sic eenenen/
Cr laffe Sie viel Sabr uns nody sur Jreude fFehn

Solhes fepte aus untevthinigfier’s Wflicht
Joh. Balchafl Rundes

Diac. S8.Syl, & Georg,
L UL LU L TR PR R TR T et v 2
; JEr Seclen feelger Stand/ nady dem Sie abgefchicdens
Augibrer Leibesz HOHI/ und nun die Welt gemieden/ :
e 3ft dcr / wann fie binfahre sue glaub’gen Vater-Schaary
s _ Dicindes Himmelg-Glang SO fchauet immerdar,
Daneben wird beglickt/ in Tode audy gefdyaset/
enn man dem Leibe nady ing Grab zur Seiten feset/
Dem/ der nady dem Seblith/ uns nabe ift vertwandes
Den man al8 feinen Sreund/ ja Vater hat genannty
Demnady (0 iff von SOTT-im Tode hodyft beglicket/

©raf Friedridh Ludesvig mann man gans nab anvicket
Den blafjen gartenLetb/ auf feiner Todten -Dahn
Dem theuren Srof-Papa Sraf udivig Shriftian,
Dic Seeledebt in GOLTT/ nady dem DU angelanget/
Hidyfifeel'ges Grafen-Kind alliwo'im Himmel. pranget/
Der Crftgebohrnen abl/ Du bift nun sugefell’t
Der Menge/ die fidy frets vor SOttes Throne frellt.

it Diefen wenigen eilen molte gegent feinert Grddigfren
Graferr und DHeven bey jesigen Tvaner Stande
feine Sdmidigfeit abftateen ;

Chriftoph. Iohann. Rungits,
Paft; ju YUitensund Darelingeroda,
030 80 03 IR R0 TLE8- 310/ R0 L 103 KBRS
EQEBCtroft it GOTT indune) ! o miffen Chrifien precheny
Weh  uf diefer wilden See der Kutmmer wolfen el
SSEEOIBI gleich i havten Stuvim SHiff Mafe wnd Ancter Brecheny
GOTXT [ebet noch 1 der fie in Sinclen: aueh) - erpelt.
Sy Hodygebobrne denctt mein frauriges Gemiiehe/
Da mich dic Laft noch driict 3 Da cine groffe Noth
Aueh) Devo Hrrben viihye, Ein HOL von dchter Gite
®raf Sriedrich Ludetvigrach!dev ife feider todt.
Die Hoffaung wird alo in cinem Sarg: gefaffet/
Die diefer theure Sohu o 3eitig vou fich gab )
oBie / vie wit Ihn gebannt frehn bey der Poft erblafiet/ =
Und fehen bochbetrbt von fevne nad)ams Gral -

TS

Alieing




lfeis /et ift tummey duveh alle Kumtner EWeflen
‘Beglinckt mit GOt hindurd) | Ev fincket ninuneemeh.
Du witft/ o groffer GOttlin viv ju Srieden {tellen
Die dicfer Trauer - Fall anift betvibetfehr.
eafunfer LandeszHaupt von alfen Stuvm befrenet/
Duech bejng@nabenzﬁraﬁ in vielen Seegen fiehty
Die holde Gtafin fey in div gebenedenet/
Die junge Herrichafft lely freten_ MWoblergeln/
Meint Bater/ fery du auh D¢t theuren Furftin WBonne/
Mt deinen fuffen Troft erauicte Dero Bruft.
Meins GOTT | fie fiebet dich ey du 1hr Sehild und Sonef
e Herte bleibe fiets voll fiffer Himmelg.Luft.
Beteoff mit GOTT hinuech ¥ will ich denn qudd fagen:
G lang iy wallen mufs auf Diefent KummerPlan/
Mein GOTT du bift getven deum will ich wicht vergagen/
ey weiff b jeigefc miv in Noth die veche Bab.

(g unterthanigfien Refpect su Begeugung feines hertlichen
Mitieibens und einiges Aufrichtung fefte diefes

Sicgfried Heinrich Germary

Previger in Mingleben

SEBHHRBB@TLITDIPLEEBRERBEBEANEL
EPIGRAMMA.

QVzeritur Iluftris quare it morte peremta

Proles? pergrataeft, dignaque amore Del,
Eft donum Fove, quod rurflum morte repofcit,
~ Ne peétus tenerum {candala pollucrent,
Hocce eft folamen de Celfo Genere Natis.
Filius eft heres, posfidet alta poli,

Theodorus Chriftophorus Sovee/
Paft. Langl, ;

EPPPETEREREL T L r FERE TE T T LIRS 2020
NFANS ILLUSTRIS nondum pugnarat, & ecce
I lam cceleftis ei pulchra corona datur!
{ Bu Teutfdh.

5880 Sy Hodaebohrnem Sofne/
2 e nodh micht i dem Steeib
Soch in Beefuchung Eommen/

Und in die Croigkeit




Ouech Eheifftum anfaensmmen/
FReidht SOt sum Stiaden-Fofe
Die giildne Sieges-Lrone,

S Unterthin. Devotion gegendas Lodh:Gedfl, bquﬁ

feste Dicfes hingn,
Jo M. Siiller/

gregem DET palcens Driibeca,

310 34 IO B 0L (R340 T RS 0O B8 b

O reifit besTobes Sturtn on unjeer HectiHafft Stamme
€in grtines Stvicgelein mit Fibnen Hanbden ab)
Gy 1ibergicbet ¢8 der heifien Krancheits-Flamme
1Und fenckt ¢8 gank verielctt sulest ing falte Grab,
Gin ungereimees Wevc undrounderlich Beginnen/
Benn man daffelbige nur obenbin exegt!
Dody ift nicht ungeveime bey veifflichen Nachfinnen/
Was uns in feinen Thun dee Lodvor Augen legt.
Er thut nicyts ohne Winck und GOttes teifen Willens,
G banbdelt audy hieben nicht twieder die Natur)
Gr will/ was GOt befabl/ gehorfamlid exfillen:
FHeraube diefen Staf Des garten Sweiges nur.
Bas thut der Savener-Flei ber diefen Winter:Tagen?
@t fieht bie Daume durd) / undbaut die Reifer aus/
Qludy fchone er folcher nicht: die 1wobl bald Seuidyte tragen/
& nifmt und famlet fic 3u feinem Nug ing Haug. ]
Sedody was bringet das dem Stamme felbft vor Schaden?
€ dient qum 2Wachsthum nur und hilfe §'t Freuchtbarkeits
Benn fidy vie Daume praff in Sturm und Regen baden/
So geiget fich der Nup daran Jur Sommers:Sei.
Dyuny Hodygebofienee SEaly balt fille G Ottes Figen,
Thut dicfec Dieb gleidy toehy er ift nicht olyne Nug/
Durchdringt er Sgel und Geift/ la§ dir davan gentigen)
&3 fiehe dody der Daum nody unfer SOtfes Schug.
Kein Staim 1agt feinen Sieig gans unbethranet fallen/
@t fdyicket enigfiens ibm einge Tropfiein nadys
Bas Wunber ! wenn man fieht dein Hers in Thranen wallen/
Die 31 der Eeden faft hinfehiefjen toie ein Dad,
Steb aufgeridt ! trife dich gleich) Sturm und Ungemvitter/
Det Henland ift bey dir im Sehiff/ Er fplafiet nuer )

Sty

© (%) Bilet auf bag Eoangelium Domin. 4. p, Epiphs ba Sonnabends vorhesibas feelige
Haslein in SOt entichiaffen.




it Allmacyts: ot verfiife/ was fonft fdmedt GSallen-bitter/
€in Wort befanftiget den fivmenden Aufeude, . .
Sabeffen grint dein Siveig in Edens Luft-Gefilde. ,
Daift ec hin verfest/ in IEfum cingefencht: 4
Ach 1dag aud) dort der Stam anfgriin’ in SOttes-Bilbe
Und roerde wicderum dem Stoeigelein gefchencle!

Johann Ernft Jtumdes

Prediges der Semeinde gu Silfiect,
%ﬁ#%&ﬁ##ﬁ%&%%#ﬁé@#@#&ﬁ%ﬁ%&%ﬁé%ﬁ%ﬁ%

Die Sunckle Shriffen- Neife sum
&bt ber etvigen Klaheit.

SRR Tundelfeit soid diefe Reife

o ady Sanaan jum SLidst vollbracht /

S (e nigmt man hranen-Bednd und Kpeifes
i vovt der Sirmel fedlich lacht

Wens und vie Klavheit toitd anblickn

&nd unfern matten Keife evquiden.

R

Shice_rmiifen freylich Seop und Sleine
FEuf dundlov SEebens- Bahme gebn/

S fich ey vocitzentfernten &cheine/
etribt in finfrver Mirfeen fehn,

Sia iff gar niemand auggenomme,

Fud fan dev Beofe nicht entFormmen,

e
&leum muf ein SEhriffe fich getoehien
as Fuge frots 51 halten vein/
&henn mag ool feines. Seiees febnen
Sm Rinfreenif Fhna cedfilich feytt,
&80 fan e denn in_ dundien Megen/
Smpfinden Sroft und veicdhen eegen,

Hoc




Hochthenter Graf 1ud LandesSonne
.. i8amt Devo fhonfren alugnguﬁ/
et finfree Wbeg Febiee Dero Mbonne

S MG/ fo nue dev Bruft betoufe/
Saidemy i Stveig vom Etann gebroden/
Savan dev Zod fich hat gerochen.

%56 muf soac tohl das Sheefs-ceweidjen/ iy
~ BRenu man Berelibt die Woft vernimme :
ies Dandes Boffen foll evbleihen/
ein Sebens Eud ift {hon beftimme ;
o) wenn B/OLE fpridht / foer fans Ehm wehron/
SRan bringts doch-nicht sum. swicderfehren,

; 6. ,
Soum muf die Finfrevnis verfihoindens
Menn Eevo Frug aufé St bedathts
enn (affet fichs Fein Lrauven binden/
IReifl REte Gat alles foohl gemadht.
Ras nun BOLE will/dag mu man tragoy/
il wleidh vem Eteifde nidye Hehagen, -

e
Zumahl da num dag SEiht evfiienen
sSem HCLLICHn dovt i Eandan,
&Sie find num ey den {Secaphiven
« g ftimmen Fhv Letare am oo v -
8B4 find sevfrove. die finfreen SBucten/ © '
&las Lide 1ff vieteelich cofrvitten,

oy g 8.
s Bundel ift sum SEnde Fommen/
e find Deny mun in BGeees SPandy
Bie fat dev Eirvfren e genommen
Fn femen:SBof 7 08 Waterlandi !

U0 ST




Rtt 206 | §Kie find toobl aufaehobens
ﬁ% fonnen @@@[@ im SRidE nun oo,

Bt Troft dev Hoch:-Griafl. Eltern voofte aud untera
}I)mugfta mittleivendenm Gemlithe diefes wenige -
m 5

H. S. I Friderici, -

. : - Prediger gum Sehiesche
#3030 w63 Fou 953 e o] v o6 00 .0 953 0 o8] 13 6] e w3 20 o6 o e
HEus!

Viator
Rem peregri expediensy -
Fleéte fodes viam

+digniffimo i mgem; acumine
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Hzc, Tua,quod Gnatum prohibentredducere Tecum,
1lustris Comes, pectora luctus habet;
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Ne dicam jactura quéd hzc nosmet quoque tangat,
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Aulicus Ordo dolet, deplorant Templa Scholzque,
Cives defunctum lugent; Sed, Filiusifte,
QuemNos lugemus, vivit, fedique beatz
Adjunétus, vivit ketus, vitidue potitus
Arernd.  Hoc Nos exemplo discamus, & omnes
Ipfa morte nihil,credamus, certius efle;
Quapropter memores; Mortales, vivitemortis/
: : © Sic meeftisfimd animo ferib,
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Q- PR Lind giwar fchiet beyberley im einen Senner-Schyein? ()
QAUA IBird dann der vor’ge Schmerss/davon ot Faunerft {chiveigen/
Bon neuen angefrifcyt? Daslag ein Schmergen feyn.
Betradyte dody hierbey : Was ift der Menfehy auf Erden 2
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Smat-als det erfte Menfch-im Pavadies evfehaffen;
So hatt” er SOttes-Bild und feine DerelichFeify
©o bald er aber af/ fo hich 8/ 3n su fivafiens LI
Gely aus dem Paradies / der Tod ift div beveits - |
Darum echeb didh nicht; dag Bilde iff verlobren) Sy |
Die HerelichFeit ift bin / du bift nun Finfternif/  *
Und cinem Srafe gleicy /aus diefer Exd gebobren/ . " {
Denn daf du frerblich biff/ das madht dev ApfFel-Bi.
Mup dody dort CAROLUS (b)) die {chivarpe Erde Fufjen
i Der dody ein Kayfer war/Elug/veidy und woblberedt/ (c)
S audy ¢in SLICOELid) (d) fivbe wohl von jenem Fhiffen
und Kanfer LUdIG (c) exblaff im Cabinee. = 77 T

Sedody twas braudyt es viel in jene Wkelt 3u [chaven/

_ Der Sernvon obigen ift fund und offenbar/
SWBiy dirfen Demenurivas iGt gefaget trauen/ .
Dann ¢8 ift/ meineidy/ beny ung mebr als su wabt.

Sihau KUICOLIHLUDCIVIG ein Hert von wenig Jabren/ : |
Salt ist von feincm Stamm gleidy einer Dfume ab/* }

D benn das Hobe-Paat vec SHeeen mug crfabren/

Daf ihre Anmutly fidy verfibleict ins file Srab. 3
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et pag. 682,
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{ich focifen unbd trdncben lnfien/ fanfft wnd felige ‘
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	Letzte unterthänigste Ehren-Bezeugunge, Dem Weiland Hoch-Gebohrnen Grafen und Herren, Herren Friderich Ludewig, Des Hoch-Gebohrnen Grafen und Herren, Herrn Christian Ernsten, Grafen zu Stolberg, ... Aeltern Herrn Sohn, Als Derselbe ... den 28. Januar. dieses 1719. Jahres zu Gedern ... aus dieser Welt abgefordert worden, ... abgelegt Von einigen Mitgliedern des Stadt- und Land-Ministerii der Graffschaft Wernigeroda Wie auch Der hiesigen Stadt-Schule Collegen.
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